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Die Expedition

O Verſicherungszwang

Der Reichstag hat wie unſeren Leſern bekannt das Kranken
kaſſengeſetz in zweiter Leſung auf der Baſis des Verſicherungs
zwanges angenommen und es unterliegt keinem Zweifel daß
auch in der dritten Leſun daran nichts geändert werden wird
Jn nicht langer Zeit wird alſo ein neues im eminenteſten
Sinne wichtiges Prinzip in unſer ſoziales Leben eingeführtſein Erinnert man ſich des ſtürmiſchen De welther
ſich vor drei Jahren erhob als zum erſten Mal von maß
gebender Stelle die Abſicht auf Einführung der Verſicherungs
pflicht kundgegeben wurde und hält man nun die mit r
heit zu erwartende Frucht der jahrelangen Diskuſſion daneben
ſo wird man nicht beſtreiten können daß ſich in der öffentlichen
Meinung ein gewaltiger Umſchwung vollzogen hat Wenn wir
trotzdem nochmals auf eine Erörterung des Verſicherungs
zwanges eingehen ſo geſchieht dies deshalb weil wir wohl
nicht mit Unrecht s daß es immer noch weite Kreiſe

iebt in welchen man ſich mit dieſem Grundgedanken der neuen
ozial politiſchen Aera noch nicht ganz auszuſöhnen vermochte

Wir möchten ſo weit dies in unſeren Kräften ſteht dazu bei
tragen daß man nicht mit dumpfer Reſignation die Thatſachen
hinnehme ſondern daß man aus vollem Verſtändniß für die
innere Berechtigung und Nothwendigkeit der Verſicherungspflicht
im Intereſſe des ſozialen Friedens und damit der ungeſtörtfortſchreitenden freiheitlichen Entwickelung der väter

ländiſchen Jnſtitutionen zur freudigen Mitarbeit an dengroßen Aufgaben die uns bevorſtehen ich entſchließe

Eine jede Verſicherung mag ſie ſich erſtrecken worauf ſie
will iſt nichts anderes als ein Zurücklegen Anſammeln und
ein Kapitaliſiren von Sparpfennigen für die Zeit der anf
ſie wird angewendet um den Einzelnen durch ſeine Erſparniſſe
bei ſich erfahrungsmäßig wiederholenden oder eintretenden
Vorkommniſſen gegen die Folgen derſelben zu ſchützen Ver

en iſt alſo nichts anderes als Sparen zu einem gewiſſen
wecke

Wie nun die Geſammtheit die Geſellſchaft der Staat im
allgemeinen ein Intereſſe daran haben daß ihre Glieder
ſparen ſo haben ſie ein beſonderes daran daß für die Fälle
der Noth und des Bedarfs im beſonderen geſpart werde Es
hat alſo Staat und Geſellſchaft ein Jntereſſe das Sparen
durch Verſicherung zu fördern

Die Formien der Verſicherung die ſich bisher am meiſten
bei uns eingebürgert haben die Feuer Lebens m
Transport 2c Verſicherung dienen ſämmtlich zumeiſt den
wohlhabenderen Klaſſen Schon bei dieſen hat man für nöthig
gefunden auf einem Gebiete im öffentlichen Jntereſſe um der
e en der Hypothekengläubiger willen einen Zwang für

die Feuerverſicherung von Gebäuden faſt allgemein zu kon
ſtituiren Für die Verſicherung der Mobilien gegen Feuers
gefahr des Lebens von Altersrenten gegen Hagelſchaden c
iſt für den einzelnen neben dem Triebe der Selbſterhaltung

Noch einmal Karl Witte
Meinen Artikel Aus Karl Witte s Wunderkindheit in dieſem

Blatte ſchloß ich mit der Frage an wiſſende Leſer Wie hat
Karl Witte als gereifter Mann und Vater ſelber über ſeine
einſt viel genannte Wunderkindſchaft und über deren Ver
herrlichung in dem väterlichen Buche gedacht Giebt es nicht
ein klares Wort ſeiner Feder darüber etwa in vertraulichen
Briefen oder Tagebüchern

Eine Antwort aus dem Kreiſe der Leſer iſt mir bis jetzt
nicht zu Geſicht gekommen Dagegen hat der freundliche Zufallmir dieſe Aen gebracht und hoffe ſie wird den
Leſer nicht weniger intereſſiren wie mich Ich fand ſie in den
Reminiscenzen des originellen Bücherfabrikanten Wilhelm

Doröw der als Hardenberg ſcher politiſcher Agent viele
intereſſante Bekanntſchaften gemacht hatte und dieſe ſpäter zur
Füllung ſeiner Bücher zu benutzen verſtand Wußte er irgendwo
intereſſante Briefe oder andere Papiere berühmter Leute
ſofort machte er darauf Jagd und ließ die erjagten in ſeinem
neueſten Buche drucken

So wandte Dorow der nach ſeiner Penſionirung mit dem
Titel Hofrath ſich in Halle niedergelaſſen hatte wo er auch
Ende 1846 geſtorben iſt ſich nach dem frühen Tode des be
rühmten philoſophiſchen Juriſten und Publiciſten Profeſſor
Eduard Gaus f Mai 1839 zu Berlin an deſſen vertrauteſtenJugenrfreund Pro Karl Witte in Halle und bat ihn um

Briefe von und Erinnerungen an Gans Beides gab Karl
Witte im Sommer 1842 an Dorow der die Blätter ſofort
in ſeinen Reminiscenzen abdrucken ließ

Die Briefe von Eduard Gans an Karl Witte beginnen im
Frühjahr 1817 Stud jur Gans war 19 Dr jur Witte
17 Jahre alt als ſie ſich in Berlin kennen lernten und Freund
ſchaft ſchloſſen Gans hing mit geradezu ſchwärmeriſcher ja
eiferſüchtiger Liebe an dem jüngeren Freunde der ſich ihm
gern bedeutend kühler verhielt Karl Witte war damals
as weltberühmte Wunderkind Eduard Gans wie Witte

1842 rückblickend ſchreibt ein unbekannter unruhig ſtrebſamer
Jüngling Meine Bekanntſchaft mit Gans fiel in eine für
mich unruhige und unerfreuliche Zeit Außer mir liegende
Jmpulſe hatten mich veranlaßt in ü her Jugend die

zu halten Die Hinderniſſe auf die i und die Art
Befugniß nachzuſuchen an der berliner Vorleſun

tie
wie ſie mir entgegentraten verwickelten mich in beklagenswerthen

vielfach ein ſozialer oder wirthſchaftlicher Zwang vorhandenEin Landmann der nicht gegen Daher e Sien der
nicht gegen Seegefahr verſicherte 2c würde für leichtſinnig alſo
weniger kreditfähig gelten Es üben alſo die Rückſichten au
geſchäftliches Renommé c einen Zwang aus und e oder
ähnlich liegt es in zahlreichen Fällen für die wohlhabenderen
Klaſſen daß ſie ſoziale oder wirthſchaftliche Verhältniſſe
zwingen Verſicherung gegen Vorkommniſſe verſchiedenſter Art
zu nehmen Der Zwang durch S zu ſparen iſt
m in dieſen Fällen vorhanden auch ohne geſetzlich fixirt
zu ſein

Anders liegt es aber mit den ärmeren Klaſſen mit dem
Arbeiterſtande Auch bei dieſem treten mit gewiſſer Regel
mäßigkeit Fälle ein die die einzige Möglichkeit ſeiner Exiſtenz
ſeine Arbeitsfähigkeit aufheben oder unterbrechen Krankheit
Unfälle Erwerbsloſigkeit durch Alter Tod des Ernährers für
Frauen und Kinder ſchließlich Arbeitsloſigkeit herbeigeführt
durch Kriſen c

Während wir nun bei den wohlhabenderen Klaſſen ſehen
daß das Sparen durch Verſicherung bereits unter einem ſolchen
Zwange ſteht daß daſſelbe der Regel nach überall in An
wendung kommt ſehen wir beim Arbeiterſtande nur ſehr ver
einzelte ungenügende des Sparens dur r
Allein nur auf dem Gebiete der Kranken und Sterbekaſſen
r Se bemerkenswerthes aber bei weitem nicht genügendes
geſchehen

Jſt nun das Sparen des Einzelnen für ſolche Fälle eine
ſoziale Pflicht die der Staat im Intereſſe der Allgemeinheit
fordern darf ſo wird es dadurch gerechtfertigt den Ver
ſicherungszwang geſetzlich auszuſprechen wo bisher eine ge
e Verſicherung nicht erzielt wurde

us dieſen Geſichtspunkten rechtfertigt es ſich für die
Arbeiter und andere ihnen nahe ſtehende Volksſchichten den
Verſicherungszwang geſetzlich einzuführen Ueber die Modali
täten der Ausführung deſſelben für die einzelnen oben an
gedeuteten Zwecke und ob alle dieſe ſie ſchon jetzt oder
wann erreichbar ſein werden haben wir hier nicht zu ſprechen

Das Reſultat unſerer Darlegungen iſt alſo wo wirthſchaft
licher und ſozialer Zwang und Selbſterhaltungstrieb ſtark
genug ſind um ein genügendes Sparen durch Verſicherung
8 erzwingen alſo bei Feuer Lebens Hagel Transport c

erſicherung in ihrer bisherigen Form und grin entfällt
von ſelbſt der geſetzliche Zwang alſo herrſcht freie privateThätigkeit der Verſichernden d z derjenigen die das Erſparte

anſammeln und kapitaliſiren wo aber ſolcher Zwang aus
ſolchen Urſachen ſich nicht entwickelt hat alſo für Kranken
Unfall 2c Verſicherung des Arbeiters empfiehlt ſich der Ver
ſicherungszwang jedoch mit W freier Wahl des Wegeszur érſn ung des Zwanges d h neben freien Kaſſen und

Geſellſchaften neben korporativen Genoſſenſchaften kommunale

und ſtaatliche rwird der Verſicherungszwang zu einer ähnlichen Quelle des
Segens für unſer Volk werden wie es bereits der Schulzwang
geworden iſt

Politiſche Ueberſicht
Die Mächte ſind ſeitens des britiſchen Kabinets ein

geladen worden die Vollmachten der Donaukommiſſion
welche mit dem 24

Streit und drängten nur allzubald mich in eine völlig ſchiefe
Stellung Neben mancher Liebloſigkeit und Kränkung die mir
damals widerfuhr fehlte es aber auch nicht an entſchiedenem
Wohlwollen noch e vielleicht an irreführender Ueber
ſchätzung Jn ſolcher Weiſe trat bei zufälliger w zuAnfang des Jahres 1817 Gans mir entgegen Seine n
damals hervortretende Vielſeitigkeit weckte ſchnell die bunteſten
Geſpräche und Kontroverſen und nach wenig Wochen ſahen
wir uns faſt täglich

Hier ſpricht alſo Karl Witte 1842 klar und deutlich ob
gleich voll zarter Rückſicht auf ſeinen noch lebenden Vater

1845 klagend und doch nicht n aus daß nur
äußere Jmpulſe alſo mit anderen Worten das ewige
Antreiben und Drängen des krankhaft ehrgeizigen und eitlen
Vaters ihn bei erwachter Selbſterkenntniß gezwungen hatten
in überfrüher Jugend das Dozenten Katheder der berliner

Univerſität zu betreten und ſo mit ſechszehn Jahren das
väterliche Wunderkind r

Jn einen noch ſchärferen enſatz zu den Anſichten und zudem Buche des Vaters ſtellt ſt Karl Witte indem er in dem
ſchon eitirten Briefe vom Jahre 1842 an Dorow über die
von dieſem abgedruckten Briefe von Eduard Gans ſich überſein Verhältniß zu Profeſſor Thibaut in Heidelberg ausſpricht

den der Vater in ſeinem e mit den ordinärſten An
griffen und Verdächtigungen überſchüttet indem er ihm Neid
und Mißgunſt in Bezug auf die Erfolge ſeines
frühreifen Sohnes vorwirft weil Thibaut die ü erfrühe
juriſtiſche DoktorPromotion Karl Witte s in V nicht
billigte und auch bei der Feierlichkeit und beim Doktorſchmaus
nicht erſchien und dies große igniß in den Heidelberger
Jahrbüchern in noch nicht zwei Zeilen d 8 r
möge erwähnte Am maßloſeſten aber greift Vater Witte
in ſeinem Buche Thibaut an weil dieſer nach der berliner
Docenten Niederlage Karl Witte s ſeinen früheren
einen väterlich warnenden Brief t Es

rtes Weſen mit Ihnen getrieben Alles z auf
chein Darauf daß man ſchnell viel von Jhnen rede da

ren ein glänzendes Glück gemacht werde hättenis zum achtzehnten wande ſtill und unſcheinbar
erzogen werden ſollen es Zeit geweſen kräftig und
g rvorzutretenUeber dieſen Brief den der Vater mit all ſeiner Galleund die iſt nicht Fran öffentlich keit

ſchreibt Karl

d erlöſchen würden bis zum Austauſch

Unter ſolchen Modalitäten ſe

wird die formelle Publikation der
näSglte der öſterrelch ſchen Diplomatie an

am Montag
Arbeit

dem hierauf
ſprochen hatten erklärte der Finanz
ungünſtige Beurtheilung der finanziellen Lage übertrieben ſei
das Budget für das Jahr 1883 ſei geſi
pro 1884 werde man allerdings eine Anleihe aufnehmen müſſen

Ratifikationen des Londoner Vertrags zu ver
ängern

ir meldeten bereits daß
f r öſterreichiſchen

l

die Ernennung des Grafen Hoyos
otſchafter in Paris ziemlich

Korreſpondent ſchreibt
rnennung in einem der

en Graf Hoyos 77 der jüngeren
und es iſt ihm ſicher

lich in erſter Linie durch ſeine perſönliche Befähigung in zweiter
Linie wohl aber auch durch ausgebreitete und ſehr gewichtige
Familienbeziehungen in der höchſten Ariſtokratie gelungen eine
glänzende Carriéère zurückzulegen Dieſelbe findet nunmehr

cher ſei Wie uns jetzt unſer wiener

ſten Tage erfol

ihren vorläufigen Abſchluß mit der Berufung auf einen der
erſten per Poſten während rn S noch

nkanm das 40 Lebensjahr erreicht hat ien hat
eine große Anzahl von Bäckern die

eingeſtellt no weitere Arbeitseinſtellungen
ſcheinen bevorzuſtehen zur Aushilfe wurden 200 Militärbäcker in Verwendung genommen Ein Bäckergehilfe
welcher aufreizende Flugſchriften vertheilte wurde verhaftet
Jn Brünn iſt gleichfalls ein Bäckerſtrike ausgebrochen Von
den ſtrikenden Geſellen welche öffentlich aufzogen wurde eine
Anzahl verhaftet Nach einer Meldung aus Agram vom
Montag wurden bei den Landtagswahlen für Krogatien
in 27 Bezirken regierungsfreundliche Kandidaten gewählt
4 erf wählten Starcevicianer 3 Mrazovicianer in einem
Bezirke iſt eine engere und in einem andern eine Neuwahl vor
zunehmten

Bei der Berathung der Konvertirungevorlage in
der franzöſiſchen Deputirtenkammer griff am Mon
tag affagnac die Finanzpolitik der Regierung heftig an und
erklärte er werde für die Konvertirung ſtimmen weil er hoffe
daß dieſelbe zum Ruin der Republik beitragen werde Nach

ouvier und Haentjens für die Konvertirung ge
miniſter Tirard daß die

chert für das Budget

wenn der Staat die großen Arbeiten fortſetzen ſolle es ſei für
jetzt unmöglich den Ertrag der Konverſion zu Steuernach
läſſen v verwenden Die Regi habe die Konvertirun
durch Vereinbarungen mit den Eiſen bahngeſellſchaften vervo
ſtändigen wollen für dieſe Vereinbarungen ſei aber ein gewiſſer
Sarekw erforderlich Er könne daher das außerordentliche

udget noch nicht vorlegen Der Miniſter beſtätigte ſchließlich
daß er darin gewilligt habe die Friſt der Garantie gegen eine
neue Konverſion auf 10 Jahre auszudehnen Die Kammer
beſchloß mit 304 gegen 231 Stimmen die Weiterberathung
der Vorlage auf Dienstag zu vertagen Jn einer am Sonn
S u Paris J Sitzung der topographiſchen Geſaeft welcher le enabreg beiwohnte äußerte
Leſſeps vom SaharaMeer ſprechend den Wunſch Italien
möchte bald auch in Nordafrika Frankreichs Nachbar werden
wie in Europa Er citirte eine Aeußerung die König Hum
bert 1880 in Venedig ihm gegenüber gethan Es giebt eini
Blätter in Frankreich in Italien drei vielleicht ſechs welche
beide Länder verfeinden möchten Glauben Sie nicht daran
Wir haben mehr denn je das Jntereſſe geeinigt zu bleiben

Jm engliſchen Unterhauſe kündigte am Montag
Bourke an er werde am Donnerstag die Anfrage an die

eeeeeeeeeeeeeeeeeeWitte 1842 Mein theurer verehrter Lehrer Thibaut hatte
im Sommer 13817 einen Vrief voll väterlicher Abmahnungen
über mein Verhältniß zur berliner Univerſität an mich er
ehen laſſen Der Brief war durch eine Anzahl falſcherHände ge angen und iſt erſt als ich in Jtalien war in

meiner Wohnun ſpäter ſogar gedruckt worden
a Vater Jn Heidelberg war der Verdacht erwachſen iätte den Brief zwar erhalten aber weder beantworten v
berückſichtigen wollen Dieſer war es gegen den Gans mich
auch ohne bei mir angefragt zu haben wie er mich zu kennen

n in Schutz nahm und er hatte das vollſte Recht es
zu thun

Aus dieſen Briefen von Eduard Gans an Karl Witte er
ſehen wir daß das Urtheil eines Unparteiiſchen, das indem Streit zwiſchen Witte Vater und der berliner jur Fakultät

als Brochüre von 24 Seiten erſchien und lebhaft in allen
Stücken für Karl Witte Partei nahm die erſte gedruckte
s ſeines Freundes des Studioſus Eduard Gans war

ſe Freundſchaft von Gans in leidenſchaftlich i
gepflegt und in ſeinen Briefen an Karl Witie eri
t eiert nahm jedoch ein S Ende Witte ſchreibt
elber offen die Schuld zu Er vernachläſſigte d und

beantwortete Schon in ſmehrere ſeiner r nicht
erſten Brief aus dem Frühjahr 1817 klagt Gans
Auguſtus Macht ich würde Sie wegen Jhrer Kun e
z lieb en ſtracks nach dem Pontus oder was wohl daſſe
ein wird nach Spandau W Wug Und in dem letzteni Briefe von Gansuns vor ef an Karl Witte am11 1819 nach Rom gerichtet klagt er wieder daß er

ſeit r und Tag keine r m fieinnerlich meinem Herzen nie en iſtLaß uns bei Deiner Rückkehr in s Vanriat in ein gemein

z treten den elenden Ton der We nun
Seele faſt 30 rten Republik inb laß unsDeutſchland bemächtigt hat Cſamen edlen e unſere ſonſt ſo inni

werkthätiger machen Lebe wohl mein guter theurer Freund
meines Herzens

Aber auch dieſer Brief bleibt ohne Antwort und ſo
enden wie ſo e im Leben Briefwechſel und Freundſchaft
hier unter den

Arnold Wellmer
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Regierung richten v Mittheinngen über den Tripelrn en Deutſchland Oeſterreich und Jtalien machen
könne Das am Montag verkündete Urtheil des Lord Ober
richters in dem Prozeſſe Bradlaugh eontra Newdegate
bewilligt Bradlaugh 5000 Pfd Sterl an Schadloshaltung und
gingen und verurtheilt Newdegate außerdem zu den Prozeß
oſten Das Urtheil wird durch die Thatſache motivirt daß

Newdegate Clarke ungeſetzlicher Weiſe unterſtützt hatte in dem
Prozeſſe gegen Bradlaugh der einen Sitz im Hauſe der
Gemeinen ohne Eidesleiſtung beanſpruchte

Die italieniſche Kammer beendigte am Sonntag die
Berathung des Geſetzentwurfs über die Vieh n der
Phylloxera und genehmigte ſämmtliche Artike deſſelbenDanach ſoll das Miniſterium im Falle einer IJnfektion auf
Antrag des Phylloxeracomités entſcheiden ob die Zerſtörungs
oder die Heilungsmethode anzuwenden ſei Im letzteren Falle
kann dem Eigenſhümer eine Entſchädigung von 100 Fres pro
Hektar zugeſprochen werden In den erſtgenannten Fällen kann
der Eigenthümer wenn die Entſchädigung für die Zerſtörung
500 Fres nicht überſteigt ſich mit den Delegirten des Comités
gütlich verſtändigen Wenn die Entſchädigung dieſen Betrag
aber überſchreitet und eine Verſtändigung nicht zu ſtande
kommt ſo wird ein Sachverſtändiger zur Entſcheidung beſtellt
Eine Kommiſſion von 6 Mitgliedern wird dem Parlament
vor dem 15 März 1884 über die durch Phylloxera in Italien
angerichteten Verwüſtungen Bericht erſtatten Mit welchem
Vertrauen man in Italien die Aufhebung des Zwangs
kurſes betrachtet erhellt aus der charakteriſtiſchen Thatſache
daß ſelbſt in den erſten Tagen der Aufnahme der Baar
ahlungen der Andrang zu den mit der Einwechſelung derBanknoten in Gold betrauten Kaſſen ein ſehr mäßiger war

und daß bis zur Stunde kaum die Hälfte der bei den Kaſſen
erliegenden Goldvorräthe behoben wurde Die wuichtige
finanzielle Operation geht denn auch im ganzen Lande mit der
größten Ruhe und in der muſterhafteſten Ordnung vor ſich

Ein Erlaß der rumäniſchen Regierung ſchreibt den
fremden Beamten der rumäniſchen Staatsbahnen vor
binnen drei Monaten ſich die vollſtändige Kenntniß der
rumäniſchen Sprache anzueignen Nach Bekanntgabe des Er
laſſes kündigte die Bahnverwaltung einer größeren Anzahl
deutſcher und öſterreichiſcher Unterthanen die Stellungen beim
Betrieb Weitere Entlaſſungen werden befürchtet

Aus Kairo wird gemeldet General Hicks ſei bis Konih
vorgerückt und habe in verſchiedenen Gefechten den Feind den
falſchen Propheten in Oberegypten zurückgetrieben allein weil
keine Arrangements zur Verpflegung der Truppen getroffen
worden waren ſei er gezwungen geweſen nach Khartum zurück
zukehren Die Frkf Zeitg überſetzt dieſe Mittheilung in
folgendes deutſch Die egyptiſchen Truppen unter Führung
des engliſchen Generals Hicks ſind von dem Falſchen Propheten
geſchlagen worden Jn Paris wollte man ſogar ſchon von
der Einnahme Khartums durch den Mahdi wiſſen

Deutſches Reich
Verlin 23 April Se Majeſtät der Kaiſer und die Frau

Großherzogin von Baden machten am Sonnabend wie tele
graphiſch aus Wiesbaden gemeldet wird eine gemeinſame
Spazierfahrt Der Vertreter des Auswärtigen Amtes Geh
Legationsrath v Bülow hatte ſodann einen längeren Vortrag
bei Sr Majeſtät Geſtern empfing der Kaiſer den Statthalter
von Elſaß Lothringen Gen Feldm Frhrn v Manteuffel zu
längerem Vortrage die Großherzogin von Baden wohnte nebſt
Gefolge dem Gottesdienſte in der evangeliſchen Hauptkirche bei
Nach einer gemeinſamen Spazierfahrt mit der Großherzogin ſah
der Kaiſer zum Diner die Prinzeſſin Louiſe von Preußen nebſt
Hoſſtaat den Gen Feldm Frhrn v Manteüffel den General der
Jnfanterie von Röder die Generallieutenants von Böhn und
von Pychelberg und den Oberſtlieutenant von Colomb Heute
vormittag arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Civilkabinets
von Wilmowski und empfing den Oberpräſidenten Grafen
g Eulenburg zu längerem Vortrag Der Landgraf und die
Landgräfin von Heſſen ſind dort eingetroffen Wie der Kaiſer
in Wiesbaden erfreut ſich die Kaiſerin in Baden Baden des
beſten Wohlſeins Soweit bis jetzt bekannt gedenkt der Kaiſer
am Dienstag der nächſten Woche wieder in Berlin einzutreffen
Der Kronprinz nahm geſtern vormittag einige Vorträge und
Meldungen entgegen und ertheilte nachmittags dem Prof Dr
Herrig von der Hauptkadettenanſtalt zu Lichterfelde Audienz
Heute nachmittag 22 Uhr haben der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin mit der Prinzeſſin Tochter Victoria in allerſtrengſte Jnkognito als Graf und Gräfin Lingen von einem
kleinen Gefolge begleitet ihre Reiſe nach Jtalien mit dem
fahrplanmäßigen Kurierzuge der anhaltiſchen Bahn angetreten

18 Erziehung und Teben
Roman von Moritz v Reichenbach

Fortſetzung

Schon erſchien die durchbrochene Zackenpyramide des meißener
Domes die an den Hügeln aufſteigenden Häuſerreihen der
alten Stadt hoch überragend am linken h Eine viel
köpfige Menge drängte r auch hier den Ankommenden ent
gegen dieſelben mit lauten Rufen Hüte und Tücherſchwenken
willkommen heißend err Gellinger hatte ſich einen Augen
blick von der Seite ſeiner Braut entfernt und ſprach eifrig
mit einem Geſchäftsfreunde während Armand ſich das Ge
dränge der Ausſchiffung vorausſehend nach Frau Wellmann
e wollte
Fräulein Daniela rief ihn zurück
Bleiben Sie hier Herr Gellinger wird Mama ſchon holen,

ſagte ſie ſehen Sie nur welch ein Gedränge welch ein
Durcheinander

In der That hielt der Dampfer ſoeben vor der Landungs
brücke und alles ſtrömte derſelben zu um ſo ſchnell als mög
lich dem Zuge der Koſtümirten zu folgen und dieſen der
ohnehin ſchon einen Vorſprung hatte nicht ganz aus den
Augen zu verlieren

Sauve qui pent, ſagte Frl Daniela ihren Arm auf den
Armand s legend Sie m meinen Ritter machen und ſich
mit mir weiter ſchieben laſſen Mama und Herrn Gellinger R

wir ſchon noch wieder wenn wir nur erſt auf feſtem
oden ſtehen

So ſchritten ſie über die Landungsbrücke an das Ufer
aber das Gedränge ſchien hier anſtatt ab noch zuzunehmen
Wartende meißener nahmen hier ankommende dresdener
Freunde in Empfang alles ſprach ſchrie und wogte durch
n ver Frl Daniela s Hand legte ſich feſter auf Armand s

ſage ſie können wir ſie nicht erwarten gehen wir weiter,

Armand Yperte

i ahnhof hatten ihnen Prinz Wilhelm die ErbprinzeſſinW er mit ihrem Gemahl a der Prinz Chriſtian dieſer
in der Uniform der 3 GardeUlanen das Geleit gegeben Ferner

ätten ſich dort zur Verabſchiedung eingefunden der italieniſcheWehhatter Graf de Lanunay der Ober Ceremonienmeiſter Graf

A zu Eulenburg der Chef des Generalſtabes der 4 Armee
IJnſpektion mit den zum Stabe und der Adjutantur der Jnſpektion
kommandirten Offizieren Der Kronprinz trug Civil einen dunkeln
Sommerpaletot und einen runden ſchwarzen Filzhut Zur Fahrt
benutzten die hohen Reiſenden zwei Salonwagen denen ein Waggon
der internationalen Schlafwagengeſellſchaft angehängt war Kurz
vor Abgang des Zuges hatte ſich ein Jndividuum in die Nähe
der rigen Wartezimmer zu drängen geſucht um dem Kron

eim Heraustreten eine Bittſchrift zu überreichen Bevor
ies aber geſchehen konnte und um weiteres Aufſehen zu vermeiden

war der Betreffende durch einen Schutzmann bereits abge
führt Prinz Wilhelm wird ſeine Reiſe nach Prag und
Wien entweder am 25 oder am nächſten Tage antreten
Der Fügeladjutant des Kaiſers Prinz Reuß hat ſich nach
Cannes zu dem dort weilenden Großherzog Friedrich Franz III
von Mecklenburg Schwerin begeben und demſelben im Auftrage
des Kaiſers ein Kondolenzſchreiben überbracht Prinz Reuß ſollte
heute in Paris eintreffen und ſich von dort dann nach Wiesbaden be
geben Der Herzog und die Herzogin von Anhalt trafen
am Sonnabend abend zum Beſuch bei ihren Söhnen aus Deſſau
hier ein Graf Botho zu Stolberg Roßla iſt von ſeiner
mehrmonatlichen Reiſe nach dem Orient geſtern hier eingetroffen
und hat im Hotel Royal Wohnung genommen

c Berlin 24 April Privattelegramm Die Kom
miſſion des Reichstages für das Militärpenſions
geſetz hielt geſtern abend die erſte Sitzung Der Kriegs
miniſter erklärke daß die Regierungen die Kommunalbeſteue
rung der Offiziere in jeder Form ablehnen Herr von
Bennigſen erklärte darauf daß nach dieſer Aus
laſſung das Zuſtandekommen des Geſetzes unwahrſcheinlich ſei
Jn ähnlichem Sinne äußerte ſich Windthorſt Die ſehr
lebhafte Diskuſſion wurde um 10 Uhr abgebrochen und auf
eine Woche vertagt

t Berlin 23 April Jm Reichstage wurde die Be
rathung des Krankenkaſſengeſetzes bis S 12
ohne daß ſich dabei eine bedeutendere Debatte ergab Die
Karenzzeit die Art die Höhe der zu gewährenden Kranken
unterſtützungen wurden unter Ablehnung aller Gegenanträge
den Vorſchlägen der Kommiſſion entſprechend genehmigt
Vorher war der Handelsvertrag mit Serbien in dritter
Leſung angenommen worden

t Berlin 21 April Jm Abgeordnetenhauſe ſtanden
heute die Verwaltungsgeſetze zur zweiten Leſung und zwar
zunächſt das Geſetz über die Organiſation der allge
meinen Landesverwaltung Der Schwerpunkt dieſes
Geſetzes liegt in den 58 27 27aa u 27a und über dieſe ward
die Debatte vorangeſtellt Nach dem Vorſchlage der Kommiſſion
ſoll hier in der Mittelinſtanz der Bezirksausſchuß zugleich das
Verwaltungsgericht bilden deſſen geborener Vorſitzender der
Regierungspräſident ſein ſoll Gegen dieſe Neuerung ſprach
ſich wie bereits in erſter Leſung in längerer Rede Abg
Dr Gneiſt aus und legte dar daß die Vereinfachung der
Geſchäfte welche durch Annahme der Vorlage erreicht würde
ſehr gering wäre im Vergleich zu der Schädigung welche das
unparteiiſche Gerichtsverfahren erleiden würde Beſonders die
Perſonalunion des Präſidenten der Regierung und Chefs des
Verwaltungsgerichts welches doch auch nicht ſelten Streit
punkte gegen den letzteren entſcheiden ſolle erſchien Herrn Gneiſt
unannehmbar welcher ſchließlich die Ablehnung der durchaus
ungenügend vorbereiteten Vorlage empfahl Solle etwas
brauchbares hergeſtellt werden ſo müſſe zur Ausarbeitung des
Entwurfs eine Kommiſſion von Sachverſtändigen unter ihnen
Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts und der Provinzial
behörden niedergeſetzt und die Einführung des Geſetzes für die
ganze Monarchie in Ausſicht genommen werden Abg v Rauch
haupt gab namens der konſervativen Partei die Erklärung
ab daß dieſe von allen Amendirungsverſuchen abſtehen werde
um das Zuſtandekommen des e nicht in Frage zu ſtellen
Die Vorſchläge der Kommiſſion böten ſchon ein erſtrebens
werthes Ziel Abg Dr A Meyer Breslau führte die
Autorität des Grafen Eulenburg und des Herrenhauſes dafür
an daß man auch auf ſtreng konſervativer Seite Bezirksrath
und Verwaltungsgericht nicht in einer Behörde zu vereinigen
für politiſch korrekt erachte und interpellirte die Regierung wie
ſie ſich den Vorſchlägen der Kommiſſion gegenüber zu verhalten
edenke welche gleichbedeutend ſeien mit einer Verwerfung der

Regierungsvorlage Das Geſetz würde wenn angenommen

doch vorzuziehen an dem Beſtehenden feſtzuhalten Abg
Hanſen erklärte daß ein Theil der nationalliberalen Partei
mit den Konſervativen für die Faſſung der Kommiſſion ſtim
e zrürde Morgen um 10 Uhr wird die Berathung fort

geſetzt

c Berlin 23 April Die kirchen politiſche Sit
tuation iſt in den letzten Wochen ſo unklar und ſchwankend

e daß ſelbſt Herr Windthorſt um eine Klärung herbei
uführen ſeine bekannten Anträge über das Freigeben des
deſſeleſens und Sakramenteſpendens auf die r des

uächſten Mittwoch hat ſetzen laſſen Gut informirte Perſonen
wußten ſeit Wochen daß Fürſt Bismarck das Bedürfniß hatte
in die Stagnation unſerer politiſchen Verhältniſſe durch eine
kirchenpolitiſche Vorlage Bewegung zu bringen die den von
der a e Bevölkerung am meiſten empfundenen Miß
ſtänden Abhilfe ſchaffen und dadurch ihre Spitze indirekt wieder
gegen das Centrum kehren ſollte Er hat dem Miniſterrath
dieſen Gedanken ganz im allgemeinen vorgetragen iſt aber
dort wie feſtſteht auf ziemlich einen Widerſtand geſtoßen
den namentlich die Herren v Goßler und v Putt
kamer mit guten und leicht erklärlichen Gründen
aufrecht hielten Man braucht das Temperament
des Reichskanzlers nur einigermaßen zu kennen
um es erklärlich zu finden daß er über dieſen Widerſtand
erbittert war und daß ſich ſein Unmuth beſonders gegen die
Herren v Puttkamer und v Goßler richtete Es kam ſoweit
daß politiſche Perſönlichkeiten die nicht leicht Foyergerüchten
Glauben ſchenken ernſtlich die Stellung der beiden Miniſterfür erſchüttert hielten Seit dem letzten Miniſterrath am
Sonnabend der ſich mit der kirchenpolitiſchen Frage beſchäftigte
ſoll eine vorlänfige Entſcheidung eingetreten ſein Fürſt
Bismarck verzichtet zur Zeit auf eine kirchenpolitiſche Vorlage
und die Poſt dürfte Recht haben wenn ſie heute meldet daß
die Regierung am Mittwoch auf die Windthorſt ſchen Anträge
die Erklärung abgeben werde ſie verharre vorläufig auf dem
Standpunkte welcher durch das letzte Schreiben des Kaiſers
an den Papſt gekennzeichnet ſei Das vorläufig ſpielt dabei
eine bedeutende Rolle deun es wird glaubwürdig verſichert Fürſt
Bismarck empfinde aus allgemeinen politiſchen Gründen ſo
ſehr das Bedürfniß zu einer kirchenpolitiſchen Aktion daß nicht
ausgeſchloſſen iſt daß er ſchon in nächſter Zeit auf den jetzt
aufgegebenen Gedanken wieder zurückgreift Wenn demnach die
Gerüchte von der Erſchütterung der Stellung des Kultus
miniſters zur Zeit kaum mehr Bedeutung haben ſo halten ſie
ſich doch bezüglich des Herrn v Puttkamer von dem man
weiß daß er ſchon ſeit dem Sommer nicht in den beſten Be
ziehungen zum Reichskanzler ſteht Die Verwaltungsgeſetze können für vieſen Herrn leicht verhängniß
voll werden und daß er heute trotz der direkten Provokation
des Abg Dr Meyer ſich durchaus ſchweigend über ſeine
Stellung zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen verhielt giebt den in
Umlauf befindlichen Gerüchten nur neue Nahrung

Berlin 23 April Der Chef der madagaſſiſchenGeſandtſchaft hat gleich am Tage nach dem Eintreffen hierſelbſt
dem Fürſten Bismarck angezeigt daß er im Auftrage der
Königin von Madagascar nach Berlin gekommen ſei um Ver
handlungen über einen eventuellen Handelsvertrag zwiſchen ſeinem
Lande und Deutſchland anzubahnen gleichzeitig hat er mit
Hinzufügung der beſten Wünſche für das Wohlergehen des Reichs
kanzlers um eine Audienz nachgeſucht Auf den Couverts deren
ſich die fremden Herren zur Beförderung ihrer Briefe bedienen
ſteht gedruckt Ambasadaoran Ny Mpanjaka Ny Madagascar

Wie man hört beabſichtigen Fortſchrittspartei und Liberale
Vereinigung im Reichstage zu beantragen daß die Unfallverſicherungskom miſſi on zu ſchleuniger Berichterſtattung

über die 8SS 14 der Vorlage aufgefordert werde Es ent
ſpricht dies dem vor einigen Tagen vom Abg Richter einge
nommenen Standpunkte nach welchem die Berathung des Etats
für 1884/85 zurückgeſtellt und ſofort in die Diskuſſion des
Unfallverſicherungsgeſetzes eingetreten werden ſoll

Man wird der Entſcheidung des Abgeordnetenhauſes über
die Windthorſt ſchen Anträge mit einiger Spannung entgegen
ſehen dürfen Als derſelbe Antrag früher einmal zur Abſtimmung
kam fand er außer beim Centrum noch bei einigen Mitgliedern
der Fortſchrittspartei Unterſtützung fiel aber gegen eine durch die
Konſervativen und die Nationalliberalen gebildete Majorität Wie
es heißt ſoll auch jetzt wieder ein Theil der Fortſchrittspartei
geneigt ſein dem Antrag zuzuſtimmen Die Konſervativen ſollenFenbſcheigen eine Reſolution vorzuſchlagen welche unter Ver

ſicherung der Sympathie mit den Zielen des Windthorſt ſchenGegenſtand fortdauernder Gegenagitation ſein und da ſei es

dicht an Armand s Ohr begreifen Sie denn nicht daß ich
danach verlange

Er blickte ſie faſt erſchreckt an und ſie lachte wieder mit
ihrem ſeltſamen leiſen Lachen

Sie brauchen nicht zu erſchrecken ſagte ſie ich will Jhnen
keine halsbrecheriſchen Konfidenzen machen und beabſichtige nicht
Sie um die werthvolle Gunſt des Haufes Wellmann Comp
u bringen Jn einer Stunde werde i Sie um kein Haar
reit mehr beachten als dies für vie

Wellmann einem jungen Kommis ihres Vaters gegenüber ge
hörig iſt aber hier unter all dieſen fremden Menſchen die
wie eine Art Tarnkappe uns unſichtbar machen hier ſage ich
daß Sie mich recht gut verſtehen können und daß Sie mich
auch verſtehen Sie ſind der einzige Menſch in unſeremHauſe der eine Ahnung davon hat i ich kein phlegmatiſches

gedankenloſes Geſchöpf bin das ſich unendlich glücklich fühlt
in dem Bewußtſein ſein Geld zu haben eine Tochter des Hauſes
Wellmann zu ſein und bald Frau Gellinger jun zu werden
Sie begreifen das recht gut und wiſſen was ich damit
den wenn ich ſagte ich möchte einen Athemzug freier Luft

aben
Jch weiß allerdings daß Sie nicht mit halbgeſchloſſenen

Augen auf die Welt gekommen ſind Fräulein Wellmann aber
2 re daß viele andere glücklich ſein würden an Jhrer

telle zu ſtehen
Fräulein Daniela s Wangen färbten ſich mit einem feinen
othWarum prechen Sie anders als Sie es meinen

Jch ſpreche meine Ueberzeugung ausaber ſt nicht möglich oder ich habe Sie ſehr
überſchätztJetzt e das Blut auch Armand ins Geſicht und in ſeinen

Augen flammte wieder jener düſtere Glanz welcher Fräulein
Daniela zuerſt etwas von dem verrathen hatte was in ſeiner
Seele vorgehen mochte

Jch bin Jhnen dankbar für die gute Meinung die Sie
von meinem Scharfblick haben Fräulein Wellmann, ſagte er

Laſſen Sie mich voch einmal einen Athem u freier Luft
nehmen, ſprach Fräulein Daniela s Sinne Säle vibrirend

und wenn Sie es denn durchaus ausgeſpro ar wollennun ja ich weiß daß Sie 85 nicht zufen fühlen in Jhrer

jetzigen Lage und daß Sie auch nicht glauben in Jhrer künf

ochter des Hauſes

Antrags denſelben gleichwohl aus augenblicklichen Opportunitäts

tigen Stellung glücklich zu werden Aber ich frage mich ver
ebens warum Sie unter dieſer Vorausſetzung eingewilligtben über Jhre Zukunft zu beſtimmen

Fräulein Danielg blickte ihn mit großen ſeltſam ſchimmernden
Augen an

Sie wiſſen das nicht Und Sie haben darüber nach
Wege wiederholte ſie Die Männer haben doch weniger

ivinationsgabe als wir Sehen Sie ich ich habe auch
über manchen Widerſpruch in Jhrem Weſen nagte aber
e habe für alles eine Löſung gefunden blos nicht für

ines
Ein r in meinem Weſen Jch glaube Sie

irren Fräulein Wellmann ich bin durchaus einheitlich
Jch weiß nicht warum Sie durchaus heute unwahr ſein

wollen Sie wiſſen recht gut daß ich mich nicht irre und Sie
wiſſen auch was ich meine denn ich habe es Jhnen ſchon
einmal geſagt Sie fürchten die Kunſt und die Poeſie weil
Sie dabei an all das denken was Jhre Eltern darum gelitten
m und in Jhrem Blute ſteckt doch etwas was Sie der

unſt gleichviel in welcher Form ſie ſich zeigt entgegentreibt
Sie werden dagegen kämpfen und ſich ſelbſt mit eiſerner Energie
an das Joch der Arbeit ſchmieden und eines Tages werden ſich
doch in Jhnen die Flügel regen und Sie werden dieſes Joch
zerbrechen und frei ſein

W Daniela
Ja ja ich weiß das alles und verſtehe das alles aber

Eins verſtehe ich nicht und dafür giebt es auch keinen
logiſchen vernünftigen Grund doch darüber wollen wir
noch nicht ſprechen erſt ſollen Sie mir zugeben daß ich mit
all dem anderen Recht hatte erſt will ich Sie einmal zwingen
wahr zu ſein

Jch habe Jhnen ſchon einmal geantwortet Fräulein
Danielag und ich kann nur daſſelbe wiederholen ein ganzer
Wille iſt mehr als ein halbes Talent Sr geben aber doch zu daß es in Jhnen kämpft und
ring

Jch gebe zu daß Sie ſehr tief ſehen und ich möchte wiſſen
ob Sie Jhr eigenes Jch ebenſo ſcharf zu ſeciren verſtehen
wie ein fremdesl Wieder hörte Armand leiſes Lachen neben ſich Fortſ folgt



Die Nationalliberalen werden den Antragründen ablehnt denDie Haltung der Regierung entzieht ſich noeinſach ablehnen
jeder Vorausſicht

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags hat be
ſchloſſen die Wahl des mit geringer Mehrheit gewählten
Abg v Sczamſeckt Pole im 4 Wahlkreis des Regierungsbezirks
Marienwerder Thorn wegen mancherlei Unregelmäßigkeiten zu
beanſtanden Gegenkandidat war der Landtagsabgeordnete
Dommes nationalliberal

Es wird verſchiedenen Zeitungen re daß das Aus
ſcheiden des Geheimraths Dr v Windſcheid aus der Reichs
kommiſſion für die Ausarbeitung eines allgemeinen deutſchen
bürgerlichen Geſetzbuchs mit der Langſamkeit in Verbindung
gebracht werde welche ſich bei dem Fortgange dieſer Arbeit kund
giebt Die Kommiſſion iſt nun bald ein Jahrzehnt vereinigt
und noch iſt nicht einmal ein erſter Entwurf fertiggeſtellt
Vielleicht giebt das Ausſcheiden Windſcheids dem Bundesrath
Anlaß bei Gelegenheit der Wahl eines neuen Mitgliedes eine
Beſchleunigung in Erinnerung zu bringen

Als derjenige preußiſche Generalſtabsoffizier welcher neuer
dings in türkiſche Dienſte übertreten ſoll wird der Poſt jetzt
der Major im großen Generalſtabe Freihr v d Goltz bezeichnet
Die Vergütung für die Reiſe Die Konſtantinopel ſoll bereits
deponirt ſein Die Stellung des Herrn von der Goltz in der
Türkei iſt die eines Direktors der Militärſchulen Der
Kaiſer ſoll die Erlaubniß zum Uebertritt ertheilt haben

München 23 April Die Abgeordnetenkammer hat
den Beſchluß der Reichsrathskammer über die Nothſtands
vorlage nach welchem 1,075,000 M an nicht rückerſtatt
baren Einzelunterſtützungen bewilligt werden angenommen dieUebertragbarkeit von Eeſparnifſen aber abgelehnt Das ganze

Geſetz wurde ſodann mit allen gen eine Stimme genehmigt
Die Reich srathskammer hat unmittelbar darauf die
Nothſtandsvorlage nach dem Beſchluſſe der Abgeordneten
kammer angenommen und iſt alsbald mittelſt Ordre des
Königs vertagt worden Die Vertagung der Abgeord
netenkammer erfolgt in einer auf nachmittags 4 Uhr an
beraumten Sitzung

Stuttgart 23 April Die Feier des 200 jährigen
Jubiläums des Ulanenregiments iſt äußerſt glänzend ver
laufen Bei dem Feſtbanket welches auf Koſten des Königs ſtatt
ſand brachte Prinz Wilhelm von Würtemberg im Namen des
Königs einen Toaſt auf das Regiment aus Der kommandirende
General v Schachtmeyer verlas ein Telegramm Seiner Majeſtätdes Kaiſers aus Wiesbaden in welchem dem Regimente die herz

lichſten Glückwünſche ausgeſprochen werden und dem Kommandeur
Zeppelin der Rothe Adlerorden III Klaſſe verliehen wird Se
K K Hoheit der Kronprinz hatte das Regiment ebenfalls tele
graphiſch beglückwünſcht

Halle den 24 April
Meteorologiſche Station

23 April 10 U abs 24 April 7 U m
Barometer Millimeter 749,68 747,99Thermometer Celſins 5,13 4,13Relative Feuchtigkeit 84,40 91,5Winde ONO 1 ONO16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 1

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
23 April 8 Uhr morgens Geriuge Veränderungen Jm ſüdweſtlichen

Europa war das Barometer wieder ſtark gefallen im nordweſtlichen Mittel
europa fiel Schnee im weſtlichen Regen die Temperatur lag bis 9 Grad unter
der normalen Haparanda 778 4 ſtill wolkenlos Moskau 771 3 Oſt
ſtill wolkenlos Hamburg 758 0 Nordoſt ſchwach halb bedeckt Wien 757 3
ſtill wolkig Nizza 753 7 ſtill wolkig Paris 757 4 Nordoſt ſtill bedeckt
im 22 April 7 Uhr früh Pola 756 9 Nordoſt mäßig halb bedeckt Rom
e t 11 Nordoſt ſchwach wolkenlos Konſtantinopel 759 14 ſtill halb

edeckt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provtteg c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Aus dem Kreiſe Schleuſingen 23 April Jn der im
Laufe der vorigen Woche abgehaltenen Generalverſammlung des
Spar und Vorſchuß Vereins zu Suhl wurde die Divi
dende pro 1882 auf 7 Prozent feſtgeſtellt und an Stelle des aus
ſcheidenden Direktors Herrn Porzellanfabrikbeſitzers R Schlegel
milch Herr Fabrikant R Ebert zum VereinsDirektor gewählt
S Herr Superintendentur Vicar Kinau in Suhl führte geſtern
den neuernannten Diakonus der Hauptkirche dort Herrn G
Ecke bisher Hilfsprediger in Halle in ſein Amt feierlich ein
T Die Herren Gebrüder Simſon in Suhl in deren Beſitz die

u e Porzellanfabrik in Gotha durch Kauf über
gegangen iſt haben den Bau einer der dritten Porzellanfabrik
in Suhl Hugggeben Jn Mäbendorf bei Suhl erhängte ſich
am 23 d M der Geſchirrhalter G Dähn Zerrüttete Ver
n ſollen das Motiv des Selbſtmordes ſein
Geſtern brannte die Dautzenberg ſche Papierfabrik in Schleu
ſingen ab das s konnte gerettet werden Schon
geſtern waren unſere Berge in eine neue Schneedecke gehüllt
Heute früh ſah es auch in den Thälern recht winterlich aus der
Schnee lag überall 5 Centimeter hoch Das h
Thermometer zeigte früh 6 Uhr drei Grad Kälte Die 53 3
hier häufig auftretenden Lungenentzündungen und Luftröhren
katarrhe ſind wohl eine Folge der anhaltend rauhen Witterung
beſonders der Nordoſtwinde

Vor einer zahlreichen h e des deutſchen Fort
ſchrittsvereins zu Magdeburg hielt am Sonnabend der Reichs
und t r Herr Prof Hänel einen längerenpolitiſchen Vortrag eingeleitet r die enge Worte M
als im Spätherbſt des Jahres 1881 die Wahlen zu der jetzt noch
laufenden Legislaturperiode des deutſchen Reichstags ausgeſchrieben
wurden da rüſtete ſich die Fortſchrittspartei ſie gab damals die
Parole aus die ihr vielfach als Uebertreibung ausgelegt worden

iſt es handelt ſich Nzt um dieſe oder jene einzelne liberale For
derung es handelt ſich nicht etwa darum die Errungenſchaſten
die der Liberalismus in den letzten 10 Jahren für ſich in An
ſpruch nehmen konnte zu mäßigen zu korrigiren etwaige Aus
ſchreitungen S s oder die beſſernde Hand an dieſes
oder jenes liberaliſirende Werk anzulegen nein ſo ſagten wir
darüber täuſche ſich niemand Wir leben in einer Zeit wo die
gegneriſchen Strömungen nicht mehr dieſe oder jene Aeuße
rung des Liberalismus ſondern den Liberalismus in ſeinen
Grundzügen in ſeinem Grundweſen gefährden ja wir leben
in einer Zeit wo es ſich darum P wird einen ener
giſchen Kampf zu führen für die Exiſtenz und für die Zu
kunſt des Liberalismus in Deutſchland
ſtündigen Vortrage verbreitete ſich der Herr Redner über die
hervorragendſten Fragen der inneren Politik und den Stand der
geſetzgeberiſchen Arbeiten um mit einem erneuten Appell an ein
treues Zuſammenwirken der liberalen Parteien zu ſchließen Jchlebe ſagte Redner nach einem Berichte der M der fröh
lichen r daß die Grundſätze des Liberalismus die Zukunft
für ſich haben und daß ſie die Kraft und die Fähigkeit in ſich
tragen den Anforderungen des nationalen Fortſchritts zu ge
nügen Aber dieſe Zukunft des Liberalismus in Deutſchland hat
allerdings ihre Bedingungen und ich rechne dazu vor allen Dingenzwei Zunächſt ein geſundes ein ehrliches Verhältniß der
verſchiedenen liberalen Parteien unter einander Bravoh
Glauben Sie nicht meine Herren daß ich etwa blind ſei gegen
die Unterſchiede in der Methode und in den Anſchauungen die
unter den verſchiedenen liberalen Fraktionen ſich kundgeven meinen
Sie nicht daß ich davon ausginge als ob ſich über kurz oder lang

ein ſogenannter liberaler Brei zuſammenrühren laſſe nein dieſen

Jn Fgemr faſt zwei
t

lluſionen bin ich fern aber trotzdem ſage ich mir daß es die Aufen ewiſſenhaften Pitter ſaae h i nrit
politiſchen Konſtellation gegenüber dem Andrang unſerer Gegner
gegenüber jener widernatürlichen Koalition von Konſervatismus
und Ultramontanismus ich ſage mir daß es die a jedes
überzeugungstreuen Liberalen iſt darauf zu ſehen daß die Gegenſätze innerhalb des Liberalismus ſich ulcht unnöthig verſchärfen
dahin zu trachten daß die gemeinſchaftlichen Punkte des Wirkens
ſo viel als möglich ſi L hervorlehren daß ein gemeinſchaftlichesBewußtſein uns von Tag zu Tag womöglich näher bringe denn
dann wenn uns dies gelingt werden wir die Kraft und die
Fähigkeit erringen aus einer Stellung der Negation und Oppon heraus wiederum übergehen zu können zu einer Stellung
chöpferiſcher Leiſtungen im Intereſſe der Freiheit und Wohlfahrt

der Nation Eine zweite Bedingung gilt jedem Einzelnen Verliere keiner von uns den Muth die Tuergie die Zähigkeit und
vor allen Dingen das Selbſtvertrauen auf die Zukunft auf die
Richtigkeit der Grundſätze des Liberalismus

Der Geh Regierungsrath Hoppe bei der Generalkommiſſion
J Merſeburg iſt an das Kollegium der Generalkommiſſion zu

rankfurt a O verſetzt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Weimar 23 April Heute vormittag fand im Saale der

Armbruſt Schützengeſellſchaft die Jahresverſammlung der Deutſchen
Shakeſpeare Geſellſchaft ſtatt Generalintendant Baron
v Losn hielt den Feſtvortrag Shakeſpeare über die
Liebe und erläuterte an der Hand der dramatiſchen ren
des Dichters die werbende und die eheliche Liebe und deren
Motive vor allem darauf hinweiſend daß Shakeſpeare mit
beſonderer Vorliebe die edlen Frauengeſtalten geſchildert habe
Stets habe der Dichter es verſtanden obgleich er meiſtens in
realiſtiſcher Farbegebung geſchrieben ſeinen Charakteren die idealen
Seiten abzugewinnen und kein Ausdruck der Liebe kein nur
irgend denkbarer Konflikt ſei von ihm unbenutzt gelaſſen ſodaß
man bei keinem unſerer modernen Autoren irgend eine Liebes
Situation oder einen aus der Liebe hervorgegangenen Konflikt
aufzuweiſen vermöge der nicht bereits quch von Shakeſpeare
behandelt und benutzt worden ſei Aber auch in allen Fällen und
ſei es bei einer ſchnell und plötzlich entſtandenen Liebe habe der
Dichter überall ein wohlbegründetes Motiv zu finden gewußt und
das ſcheinbar Unvermittelte ſtets begründet entgegengeſetzt unſeren
Schriftſtellern von heute welche meiſtentheils dieſen Zweck durch
langathmige Reden zu erreichen ſuchten Weiter beſchäftigte ſich
der Redner mit der Frage wodurch Shakeſpeare in ſeinen
Dichtungen die Liebe entſtehen laſſe und beantwortete dieſe dahin
daß theils in der rein äußerlichen Erſcheinung und der damit
verbundenen Lebensſtellung theils in der imponirenden Männlich
keit der Helden die Motive zur Liebe zu ſuchen ſeien während
die größtän Konflikte in der ehelichen Liebe bei Shakeſpeare
durch die Eiferſucht erzeugt würden Zum Schluß ſeines in
tereſſanten Vortrags welcher der kurzen Zeit angemeſſen nur in
knappſter Jorm das umfaſſende Thema behandeln konnte gedachte
Baron v Losn noch der unglücklichen Liebhaber bei Shakeſpeare
welche der große Brite meiſtens in der Weiſe gezeichnet habe
daß man die Erfolgloſigkeit ihrer Werbungen ihnen auch in den
meiſten Fällen von Herzen gönnen könne Der Vortrag wurde
von der Verſammiung mit Beifall aufgenommen der Hof hatte
dieſelbe mit ſeinem Beſuche beehrt und ſeitens des Publikums
zahlreich war ſie beſucht

Von Dr Pogge dem in Afrika zurückgebliebenen Begleiterdes gientengats Diprann iſt am 16 April ein Brief in Berlin
angelangt der intereſſante Mittheilungen enthält Der Brief iſt
am 27 September 1882 in Mukene geſchrieben Dr Pogge der
ſich bei beſter Geſundheit befindet theilt u a mit daß es ihm
gelungen iſt reiche Sammlungen zu machen

Vermiſchtes
Der Kaiſer als Schutzpatron der Bäume Unſer

Kaiſer hat den Schutz der alten Bäume in Berlin übernommen
die von ſo vielen Seiten zugleich bedroht werden Man dankt
ihm bereits die Erhaltung der Baumreihen in der Potsdamer
ſtraße die das kaiſerliche Dazwiſchentreten im letzten Augenblick
noch vor den Technikern gerettet hat in jedem Frühjahr erinnert
man ſig auf s neue dieſer Wohlthat die gleichzeitig die Pots
damerſtraße zur rationellſt angelegten Berlins gemacht hat Jn
den letzten Tagen iſt der Kaiſer von neuem als Protektor der
Bäume eingetreten Diesmal handelte es ſich um die herrlichen
Linden vor dem Polytechnikum in Charlottenburg die nach dem
Urtheil der Thiergartenverwaltung zu Ausgang des ſiebzehnten
Jahrhunderts gepflanzt wurden Nach den Plänen für das Poly
technikum welche von den Meiſtern Lucage und Hitzig ſtammen
ſollte eine größere Anzahl dieſer Bäume der Axt zum Opfer
fallen man kann das aus dem Geiſte der Architekken heraus be
greifen die vor allem die Linien ihrer Bauten klar heraus ge
arbeitet haben wollen aber es wäre ein Jammer geweſen die
Allee niederzulegen Da die Eröffnung der Charlottenburger Ge
mälde Ausſtellung im Polytechnikum bevorſteht und die Charlotten
burger Chauſſee zur Gewinnung der Zufahrtſtraßen an jener
Stelle neu regulirt werden muß ſo war jetzt die Entſcheidung
geboten Der Kaiſer begab ſich wie man der mittheilt
vor ſeiner Abreiſe nach Wiesbaden ſelbſt an Ort und Stelle
Man hatte die Bäume die zum Fällen beſtimmt waren beſonders
angekreuzt auch auf dem Bauzaun die zukünftige Höhe der Straße
markirt Der Kaiſer entſchied ſich nach eingehender Prüfung für
die Erhaltung der Bäume nur drei jener Rieſenſtämme ſollen fallen
die bei der Anlegung zweier Zufahrtſtraßen auf den Damm der
ſelben zu ſtehen kämen Auch Fürſt Bismarck hat ſich lebhaft für
dieſe Bäume intereſſirt und vor ſo mächtigen Schützern mußten
die Techniker ihre Aexte wieder einpacken An die gerettetenBäume knüpft ſich jetzt auch ein hiſtoriſches Jntereſſe und hof

fentlich wird man noch nach hundert und hundert Jahren an ſie
d Erzählung von ihrer Rettung durch Kaiſer Wilhelm anknüpfen
önnen

Die Jubiläumsfeier des Geh Ober Regierungs
raths Prof Dr Richard Lepſius in Berlin, welche am
Sonntag ſtattfand nahm einen für den Jubilar in hohem Maßeehrenvollen Verlauf Um 12 Uhr mittags erſchienen der Rektor
der Univerſität Geh R Prof du BoisReymond und der Dekan
der philoſophiſchen Fakultät Prof Schrader um in Gemeinſchaft
mit den übrigen Dekanen und den Senatoren ſowie mit den dem
Jubilar ſonſt näher ſtehenden Kollegen von der Univerſität auch
der Geh Reg R Dr war als Vertreter der Regierung
anweſend dem Jubilar namens der Univerſität und Fakultät
ihre Glückwünſche darzubringen worauf der Dekan der
philoſophiſchen Fakultät dem Jubilar das erneuerte Doctordiplom
und eine von der Fakultät demſelben gewidmete Adreſſe über
reichte Danach trat eine Abordnung der Königlichen Akademie
der Wiſſenſchaften ein um das langjährige Mitglied durch den
Mund ihres vorſitzenden Sekretärs Dr Auwers zu beglück
wünſchen und demſelben ebenfalls eine u überreichen
Adreſſen ließen ferner überreichen das archäologiſche Jnſtitut in
Rom für welches Direktor Dr Conze der
Deutſche Morgenländiſche Geſellſchaft welche durch Profeſſor A
Weber dem Jubilar das Diplom als Ehrenmitglied der Geſell
53 zuſtellen ließ der Vorſtand der Königlichen Muſeen für
velche
ſprach und ve de andere Univerſitäten auch Halleſ
Akademien und gelehrte ehe Auch der Vorſtand der
Boppſtiftung war unter den Gratulanten zur Stelle Schulpforta

tie d a beſte un l Dre Ken er erſchien der Kronprinz um den Jubilar zu beglückwünſchenund ihn ſeiner huldvollen Geſinnung zu verſichern

zeichnet werden da an dieſem Datum vor nunmehr 90 Jahren
am 24 April 1793 die Verlobung der Königin Luiſe mit
Sei riedrich Wilhelm III gefeiert wurde Die
Herrſchaften hatten ſich in Frankfurt a M kennen gelernt
wo Friedrich Wilhelm II in leitung ſeiner Söhne Friedrich Wilhelm und Ludwig während des Rheinfeldzuges im
Dezember 1792 mit der verwittweten Landgräfin von Heſſen
Darmſtadt bei der ſich gerade ihre Enkelinnen die Prinzeſſinnen
Luiſe Auguſte Wilhelmine Amalie und Friederike Karoline SophieAlexandrine zum Beſuch befanden zuſammentraf Schon beim
erſten Anblicke hatten ſich die Herzen beider Geſchwiſterpagare zu
einander gefunden und am 24 April 1793 fand die Verlobung
beider Paare durch eine große Feier in Berlin ſtatt bei welcherder Vater der beiden Prinzen Felhſt die Ringe wechſelte Von
Verwandten waren die beiden älteren Schweſtern der Bräute die

erzogin von SachſenHildburghauſen und die Erbprinzeſſin von
hurn und Taxis bei dieſer Feier zugegen die der Bevölkerung

durch Kanonendonner mitgetheilt wurde Abends war ganz Berlin
feſtlich illuminirt

Großer Diebſtahl Jn Rom wurden am 16 April im
S Catucci mehrere Centner Gold und Silber in bourboniſchen

ilberPiaſtern 10,000 Stück 250 Kilo 500 Doppel Marengo
36 Ducaten 225 Silbergeräthe Paſate 20,000 Lire Papiergeld
und viele Pretioſen geſtohlen Die Hausdiener wurden gebunden

en dieſelben gelten aber trotzdem als des Diebſtahls
verdächtig

Dolmetſch war die 1,00 1,50

eheimrath Schöne warme Worte dankbarer Verehrung Rogee

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 23 April Wenn auch die ſchon telegraphiſch be

merkte ſehr feſte Tendenz und der lebhaftere Verkehr mit dem die heutige
Börſe begann Sch
durchſchnittliche Haltung doch erheblich freundlicher r Vorwo
Schwächer zeigten ſich nur zum Theil Eiſenbahnen für welche die bisherigen
Verſtaatlichungsgerüchte fehlten Man notirte Kreditaktien 543

2552 Marienburger 118 17
1322 3Deutſche Bank 1552 6 Laurahütte 135
Ruſſen 72 Ungarn 76,

ſich nicht bis zum Schluß behaupten konnte ſo war die
als in der Vorwoche

Lombarden 2580, 7 Ober ſchleſiſche
Oſtpreußen 1242, 4 Galizier

Diskontogeſellſchaft 205
Dortmunder Union 99 8

Franzoſen 578
Elbethalbahn 407 3

Frankfurt a/M 23 April Telegr Die Voranmeldungen auf die
rumäniſche Anleihe ſind beim Hauſe Rothſchild bereits ſo zahlreich ein
gelaufen daß eine ſtarke Ueberzeichnung unzweifelhaft iſt

Hamburg 23 April Telegr Der Verwaltungsrath der Nord
deutſchen Bank beſchloß die Errichtung einer Jute Spinnerei und
Weberei im Zollgebiete Wahrſcheinlich wird die Fabrik die auf 400
Webhſtühle und 6000 Spindeln eingerichtet werden ſoll in Harburg errichtet

Weimar 23 April Jn heutiger Generalverſammlung der Weima
riſchen Bank waren 3005 Aktien durch 23 Aktionäre mit 588 Stimmen ver
treten Es wurde einſtimmig Decharge ertheilt die ausſcheidenden Aufſichts
räthe Stürcke und Slevogt wurden wiedergewählt und der Aufſichtsrath er
mächtigt in einzelnen Fällen präktudirte Thalernoten einlöſen zu laſſen

Wien 23 April Telegr Die gemeinſame ä hat mit der
Unionbank ein Uebereinkommen abgeſchloſſen wegen Ausdehnung der Ge
ſchäftsthätigkeit dieſer Bank auf Bosnien und die Herzegowina
Nach dieſem Uebereinkommen wird die Unionbank mit Privilegien ausgeſtattete
Zweigniederlaſſungen in Serajewo errichten

Wien 23 April Der Verwaltungsrath der Ungariſch Galiziſchen
Eiſenbahn beſchloß die auf die Prioritäten Kupons entfallende Stempel
gebühr nicht von den Aktien Kupons abzuziehen ſondern dieſelbe aus der ver
fügbaren Reſerve zu decken

Wien 23 April Telegr Die Dividende der Elbthalbahn ſoll
wie es gerüchtweiſe heißt 10 fl betragen Einnahmen der Karl
Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 11 bis 20 April 214,294 fl mehr
855 fl Einnahmen des alten Netzes vom 11 bis 20 April 168,205 fl mehr
2213 fl

Die Generalverſammlung der Maſchinenfabrik Germania vorm Schwalbe
in Chemnitz genehmigte die Vertheilung einer 5proz Dividende

Telegraphiſche Schiffsnachrichten Die Dampfer Jtaly und
Suevia ſind am 22 reſp 23 d in New York der Dampfer Friſia

von NewYork in Plymouth eingetroffen

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 24 April

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000
feſt bei wenig Angebot Mittelqualitäten 163 175 feinſter
186 bis 188 feuchter 150 160 M Roggen 1000 feſt
146 153 feuchter und ausgewachſener 130 140 M
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 130 150 Mk Chevaliergerſte
160 170 M extrafeine bis 185 Auswuchswaare 120 bis
125 M Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 14,75 Mark
beregnet 13 14 M Hafer 1000 Kilo 130 140 extra
feiner bis 150 M bez Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria
erbſen in guter trockener Waare bis 205 M feine
Kochwaare über Notiz Kümmel 50 25 26,50 M feſt
Mais 1000 Donau trocken 150 153 M Kleeſaaten 50 Rothklee 80 100 M Gelb 20 35M Esparſette
16 19 M Weißklee 50 75 Schwediſch 60 90 M
Stärke 50 20 Mark Spiritus 10,000 Liter Prozent
loco feſt Kartoffel 54,30 Rüben 53,70 M Rüböl
50 Ko 36,00 M Solaröl 50 Ko 0,825/300 9,25 9,50 M Malz
keime 50 Ko fremde 4,20 hieſige 5 M Futtermehl 50 Kilo
6,50 7 M Kleie Roggen 50 Kilo 5,25 Weizen
ſchale 4,30 4,50 Mark Weizengrieskleie 4,50 4,75 M
Bericht von H Wagner Sohn Halle 24 April

Bei ſchwachem Angebot und regerer Kaufluſt waren höhere Preiſe
zu erreichen Weizen 12 Säcke à 85 S br feinſter 192
mittlerer 156 174 geringerer 127 154 M Roggen 12 Säcke
à 84 K br feinſter trockener 144 153 einzeln
geringerer und ausgewachſener 120 135 M Gerſte 12 Säcke
s 75 Ko br feinſte Qualitäten 150 162 Mark mittlere 138
bis 147 Mark geringere und ausgewachſene 102 135 M Hafer
12 Säcke à 50 Ko br 80 89 M ViktoriaErbſen 12 Säcke à
90 Kilo br 204 225 M Mais 1000 Ko Donau 150 bis155 M do amerikaniſcher Mark Lupinen pr 1000 Ko
100 110 Mark

Strohpreiſe Halle 24 April Langes Roggenſtroh von
20 24 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 15 18 M
pr 1200 Pfund Hieſiges Heu d M pr Ctr Auswärtiges
Heu von 3 bis 4 M pr Etr

Magdeburger Börſe 23 April Kryſtallzucker J Krhyſlall
cker II Kornzucker von 96 31,40 31,90 M Kornzucker von

30,40 30,90 M Kornzucker von 94 29,20 29,70 Kornzucker
Rend 88 29,60 30 M Nachprod 88 92 23,80 26,80 M Tendenz
unv Brodraffinade M Brodmelis 38 38,25 M Gem 36,75 37 M
Raffinade Gem Melis I 36,25 36,50 M Tendenz Still

ie Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 23 April Gebr Frledeberg Landweizen 182 190 Mglatter engl Weizen 174 182 Ranhweizen 170 4180 Roggen 129 vis

145 Chevaliergerſte 145 170 Landgerſte 140 152 M Hafer 128 bis
145 M per 1000 Kg

Magdeburg 23 April Hermann Walther Karköffelſpiritus
Sehr feſt Loco ohne Faß 53,40 53,99 Mark Geld ab icher unter freier
Vorhaltung der Gebinde 54,50 M pr April 54,50 M nom pr Mai 54,50
M nom pr Juni 55,00 M nom pr Juli 55,50 M nom pr Aug
56,00 M nom pr Sept 56,50 M nom pr 1001 4 100 Rüben
ſpiritus Höher und gefragt Loco 53,25 pr Mai 53,50 pr Juni
Aug 54 M bez u Getd pr Juli Okt 54 M bez und Geld

Berlin 21 April Weizen 19,40 20,00 Roggen 13,60 14,00 M
Gerſte 19,60 19,80 Hafer 14,20 15,00 M Gr Sorte Richtſtroh350 4,75 M 7 Erbſen 22 32 Spelſebohnen
26,00 46,00 M Linſen 36,00 52,60 Kartofſeln 6,25 8,75 M per 1Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kaldſieiſch

00 1,50 Hammelſleiſch 1,00 1,40 Butter 1,86 2,80 M per
Kilogr Eier 80 Stüch 2,60 3,00 M

Köln 23 April nachm Telegr Getreidemarkt h
ſoco 20,50 fremder loco 21,00 pr Mai 20,10 pr Juli 20,40 pr Nov

n loco 14,50 pr Mai 14,45 pr Juli 14 80 pr Nov 15,20 Hafer loco
14,50 Rüböl loco 37,00 pr Mai 35,60 pr Okt 32 00

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Halle 23 April ads Unterh 2,08 24 morg 2,10
Tro 23 April abd Un 2,78 24alte e el Den u e

Der 24 April dieſes a muß als ein bedeut
ſamer Gedenktag in der Geſchichte der Hohenzollernfamilie be

Unſtrut
70

Artern 23 April am BrückenPegel 1,2Elbe 23 April 7 Ton 1,96 Wittenberg 2,36 Roßlan2,0 Barby 2 her W 0,1 4
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ſe L t vale a 5EEAch Nur Wanne Il merdhein
4 m Segründet 1850in Folge vorthenhaften Ankautss

einen grossen Posten moderner Kleiderstoffe
für die rn gahre und So onne 33 h 50 n Fabrilcationspreis3 o er Vabrilca pS S e e S e S Se v h Es

Thermometer
genau richtig zoigende Waare
empfiehlt in össter Auswahl

igstren Otto Unbobanntn dhauegasse No 9 RleinschmiedenWanne gelſetzlich vor Nachahmung geſchütztk

e Dieſelben wurden mehrfach darunter mit dem höchſten
Sitzwannen in 4 verſch Nr Preiſe prämiirt alle a SBidets in 3 verſch Nr

M bedeutendes Lager von Badewannen in allen Facons und Größen Badeöfen Badeeinrichtungen ver
W t Sit Fuß nd Lrinbadewannen Badeſchüfſſeln Douche Apparate in 3 verſchiedenen Muſtern 6 u gi en

Wickeltiſche mit Kinderwannen Cloſetts Bidets Steckbecken Wärmflaſchen Aufwaſchtiſche Waſchtiſche n ſ w
in Herren u KnabenhütenJ halte beſtens empfohlen Morit wo äſunſ Rathhausgaſſe 9 erst

Halleſche StraßenbahnSee Ohr Voigt
schuh ind Zſefelbeza

Von Montag den 23 April ab fahren dieWagen von und nach Giebichenſtein über den Markt

e ee e eS S e Jd T 3 J We i

S t53 Gr Ulrichſtraße 53

Wegen Aufgabe unſeres verkaufen wir
ſämmtliche Waaren Beſtände

H Hirschfeld
bedeutend unter bisherigen Preiſen und führen als Erkennungszeichen eine weiß 3 MarktS Ganz beſonders preiswerth empfehlen und rothe und eine weiß und grüne Fahne Ecke der e traße

Engl Tüll Gardinen
wirn Gardinen
ettdecken Steppdecken

e 4 J a CoIda Boltse er Briderſinge w7
Einzelne Jeher Bettſtücken

Halleſche Straßenbahn Zur Sauen
C Warnhöfer Lederſtiefel mit ſtarken Sohlenin allen Dimenſionen und kräſ

I tigem Oberleder von 6 ane zZeugſtiefel elegante Lackkappen
auch ohne Lackkappen von 4 an

S Bramenaden ne in Leder
oder Zeug in allen Facons von
3 an ür Herren

ESchaftſtiefeln nur gute Quali

J tät von 7 an SStiefeletten in allen guten Le
I derſorten ſowie auch Schuhe zum

Fiserne Karren
mit Stahlrädern ein den verſchiedenſten Formen und Größen fabricirt

e in ſolider er r igſt und gewährt größeren
vitto Meits abatte S GHiio Meiltseh in Halle a d

Fabrik für Eiſenconſtructionenu e erb Von Fern und u vefreir Pipen oder Gummizug vone Knabenſtulpenſtiefel auch ohnee transporlahle Choſekksh übernimmt r r rn ter Garan e m rans or u e le b e 5 e n r in
elzsachen e ren 0 Riederieh Cisleben

Ziehharmonikas
I SvHausſchuhe und Pantoffeln für

Glockenſtraßze Nr I J
in über hundert verſchiedenen Sorten die neueſten Bau

Damen und Kinder

z r d 25 ver W zu
n n n ded Zuhge engliſcher Hammel welche gut angefleiſcht

Kattet zu Jabrikvreiſen ſtets am Lager ſind und zur Maſt fich gut eignen zumr a e Verkauf im 1ost ſchen CentralViehhef e
Gustar e Halle a S

3 Markt 3e Ecke
Bieler eS e

e o
S

SW rn22 S c zS e e ePatent Bu reau I
tat borene Be ne

S G rorsmann C Sohn
alle 22 S e im Abonnement 1Nr 4 Töpferplan Nr 4 S J Rohe Rindleder Familien NarVon Montag den 30 d M e kauft ſtets zu den höchſten Tagespreiſen

eht abermals ein friſcher S die Lederhandlung vonransport von 40 Stüt h le Alsleben aSW l Wichtig für Mütterder beſten Nur t g ſar ZahnhalsbänW BVelgiſchen Arbeitspferde Bl enin leichtem und ſ9weren Schlage bei uns unter conlanteſten und ne e den e
billigſten Bedingungen zum Verkauf en eS Gross mann Sohn Künſtliche Zähne

Plomb Reparat a her beſ ſofz S Anger L e ip 3 i g H all e g S Jpling Sachſe jr Geiſtſtr 17 vart Für den Inſeratentheil verantwortlich

Todes Anzeige
Heute Mittag 1/2 Uhr entſchlief

ſanft und ruhig mein guter Mann
Bruder Schwieger und Groß
vater der Sutsbeſi er

Wilhelm Ruſt
in ſeinem 64 Lebensjahre 4

Dies zeigen Freunden und Be F
kannten tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen

Schwätz Gottenz Flemsdorf
und Kölſa den 23 April 1883

dlerApotheke Eingang Breiteſtr 39 König in n Halle
Alle Sorten Grassamen billigst

e B Stolzes Blumenbazar Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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